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Tischtennis: Nach 25 Jahren der Zweit- und

Drittklassigkeit ist jetzt der Abstieg besiegelt!
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Editorial Heinz Krötz

20. Delegier20. Delegier20. Delegier20. Delegier20. Delegierttttten- und Mitgen- und Mitgen- und Mitgen- und Mitgen- und Mitgliederliederliederliederliedervvvvvererererersammlungsammlungsammlungsammlungsammlung
einz Krötz eröffnete die 20. Delegierten- und Mitglieder-
versammlung pünktlich nach einem Videoclip, welcher
unter dem Motto „Flexibilität“ stand und unter anderem
auch Ausschnitte aus dem aktuellen Vereinsgeschehen

zeigte.

Besonders begrüßt wurde der zweifache Goldjunge des Post SV
Daniel Arnold. Ebenso hervorgehoben wurden die Vertreter der
Stadt Augsburg, als Vertreter des Herrn OB Dr. Paul Wengert, der
Vorsitzende des Sportausschusses, Stadtrat und Ehrenmitglied Hans
Rost sowie Stadträtin und Präsidiumsbeiratsmitglied Gudrun
Schulz. Ein herzliches Willkommen adressierte unser Chef auch
dem erschienenem Ehrenmitglied Thea Natterer und dem Vertreter
des SV Dierig, Gerhard Masel. Im Anschluss daran wurde eine gan-
ze Reihe an Personen entschuldigt.

Es folgte nun eine Gedenkminute für die Verstorbenen:
Dr. Hans Jörg Fischer, 2. Abteilungsleiter Fußball
Siegfried Spitzhüttl von der Abteilung Tennis.

Anschließend wird die Tagesordnung konsequent und struktriert
abgehandelt.  Nachfolgend einige Zitate aus dem Geschäftsbericht
es Präsidenten, der nebst weiteren Details komplett im Internet hin-
terlegt ist:

Mitgliederentwicklung:
Mit Stand 01.01.2005 beträgt die
Mitgliederzahl 1.504 und ist somit im drit-
ten Jahr rückläufig. In Anbetracht der
schwierigen Zeiten ist dieses allerdings als
„fast“ normal anzusehen. Dieses wird Hans
Rost in seinem nachfolgenden Bericht
ebenfalls bestätigen. Dennoch werden wir
deutliche Maßnahmen zur Mitglieder-
gewinnung aufsetzen. Es werden die
Mitgliederzahlen der einzelnen Abteilungen
vorgestellt und auf eine gewisse Ver-
alterung des Mitgliedsbestandes hingewie-
sen.

Jahresabschluss 2004 und Haushalt 2005:
Es werden die prägnanten Positionen in der Präsentation aufge-
zeigt und bei den Details auf den Jahresabschluss des Steuerbera-
ters Dr. Settele verwiesen, welcher bei dem Schatzmeister Thomas
Zuber im Original aufliegt, vom Präsidium mit den Abteilungsleitern

bereits diskutiert wurde und selbstverständlich jederzeit eingese-
hen werden kann.

Die gesamte finanzielle Situation hat sich im vergangenen Jahr
wieder leicht verbessert, d.h., dass der Post SV Telekom trotz enor-
mer Belastungen seine Verbindlichkeiten auch in 2004 reduzieren
konnte und dass laut Haushaltsplan eine weitere Reduzierung in
2005 vorgesehen ist. Als problematisch bezeichnet Heinz Krötz in
diesem Zusammenhang die neuen Dimensionen der Mitgliedsbei-
träge sowie die Reduktion der Werbungseinnahmen. Auf der Aus-
gabenseite wurde leider die Konsistenz der Personalkosten noch
nicht sichtbar, da das Vertragsverhältnis der zweiten Geschäft-
führungskraft erst zum Mitte des Jahres aufgehoben werden konn-
te. Am Ende bedankt sich Heinz Krötz nochmals global für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und bittet um seine Entlastung.

Hans Rost erörtert anschließend den Bericht des Präsidiumsbeirates.
Er signalisiert eine vorbildliche Arbeit des gesamten Präsidiums und
bedankt sich insbesondere bei Thomas Zuber und Birgit-Isabell
Drommershausen. Er erwähnt die hervorragende Zusammenar-
beit mit Heinz Krötz auch als Sportbeiratsvorsitzender und zeigt
sich sicher, dass der Post SV Telekom weiterhin auf dem richtigen
Weg ist. Zum Schluss seines Berichts empfiehlt er den Anwesen-
den - auch im Auftrag seiner Präsidiumsbeiratskolleginnen und -
kollegen - dem Präsidium die Entlastung zu erteilen. Der Kassen-

prüfungsbericht wird von Peter
Kretzinger vorgetragen. Er bestätigt
eine vorbildliche Kassenführung und
empfiehlt der Versammlung die Entlas-
tung.

Die nun folgenden Ehrungen werden
von Vizepräsident Frank Bregulla und
Stadträtin Gudrun Schulz vorgenom-
men.

Der konkrete Inhalt der geplanten Än-
derung der Satzung wurde von Heinz
Krötz unter Top 3 „Geschäfts- und
Kassenbericht“ bereits vorgestellt. Es

wird per Beamer nochmals der explizite Wortlaut den Mitgliedern
zur Verfügung gestellt und vorgelesen. Die Änderung der Satzung
wird von den Mitgliedern erneut einstimmig bestätigt.

Hans Rost dankt allen Mitgliedern für das Vertrauen sowie für den
reibungslosen Verlauf der Versammlung und übergibt zum Schluss-

wort an den Präsidenten Heinz Krötz.

Auch dieser bedankt sich abschließend
nochmals für die konstruktive und zügige Ver-
sammlung. In der Schlusszusammenfassung
erörtert er, dass er in unserem Verein noch
viele verborgene Potenziale sieht und dass
der Post SV Telekom, in dem äußerst schwie-
rigen Umfeld , bereits vieles bewegen konn-
te.

Er steht mit seinen Präsidiumskolleginnen
und -kollegen im Konsens, wenn die Mitglie-
der  weiter „bei der Stange“ bleiben, die Ju-
gend ein noch besseres Gespür für Vereins-
engagement  entwickeln kann, dass es
wieder schöne Zeiten in den Augsburger
Sportvereinen und insbesondere natürlich im
Post SV Telekom Augsburg geben wird.

HHHHH
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20. Delegiertenversammlung 2005

Die Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber für
25-Jahr25-Jahr25-Jahr25-Jahr25-Jahre Mitge Mitge Mitge Mitge Mitgliedscliedscliedscliedscliedschafhafhafhafhaft ert ert ert ert erhalthalthalthalthalten:en:en:en:en:

Dollinger, Josef
Simon, Adelheid
Liefke, Konrad
Kunz, Barbara
Baumgartner, Elfriede
Baumgartner, Ernst
Baumgartner, Thomas
Dostal, Günter
Saxenhammer, Gerhard
Sedlmeyer, Peter
Selzle, Wolfgang
Vozelj, Friedhelm
Bogenreuther, Andreas
Schröder, Claudia

Die Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold für
40-Jahr40-Jahr40-Jahr40-Jahr40-Jahre Mitge Mitge Mitge Mitge Mitgliedscliedscliedscliedscliedschafhafhafhafhaft ert ert ert ert erhalthalthalthalthalten:en:en:en:en:

Gutmayr, Harry
Gaul, Andreas
Greiner, Artur
Leitner, Wilhelm
Winter, Georg
Müller, Brigitte
Brenzel, Ludwig
Pröll, Walter
Rieß, Rudolf
Götzl, Erich

Die Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold fürDie Ehrennadel in Gold für
50-Jahr50-Jahr50-Jahr50-Jahr50-Jahre Mitge Mitge Mitge Mitge Mitgliedscliedscliedscliedscliedschafhafhafhafhaft ert ert ert ert erhalthalthalthalthalten:en:en:en:en:

Schnitzer, Bruno
Grill, Günter
Schnaas, Peter
Freyinger, Wilhelm

Die Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber fürDie Ehrennadel in Silber für
besonderbesonderbesonderbesonderbesondere Ve Ve Ve Ve Verererererdiensdiensdiensdiensdiensttttte ere ere ere ere erhalthalthalthalthalten:en:en:en:en:

Attenberger, Sabine
Oppenländer, Wolfgang
Gmeiner, Jürgen
Gmeiner, Michael
Simmoleit, Gerhard
Neherm, Udo
Beckert, Karen
Lesser, Wallter
Gashi, Manuela

Die Ehrennadel in Gold für beson-Die Ehrennadel in Gold für beson-Die Ehrennadel in Gold für beson-Die Ehrennadel in Gold für beson-Die Ehrennadel in Gold für beson-
derderderderdere Ve Ve Ve Ve Verererererdiensdiensdiensdiensdiensttttte ere ere ere ere erhalthalthalthalthalten:en:en:en:en:

Hendrysiak, Christine
Hennig,  Friedrich

Die EhrDie EhrDie EhrDie EhrDie Ehrenenenenenplakplakplakplakplakeeeeetttttttttte in Silber füre in Silber füre in Silber füre in Silber füre in Silber für
besonderbesonderbesonderbesonderbesondere Ve Ve Ve Ve Verererererdiensdiensdiensdiensdiensttttte ere ere ere ere erhälthälthälthälthält:::::

Weltz, Susanne , Abt. Schwimmen

Die EhrDie EhrDie EhrDie EhrDie Ehrenenenenenplakplakplakplakplakeeeeetttttttttte in Gold füre in Gold füre in Gold füre in Gold füre in Gold für
besonderbesonderbesonderbesonderbesondere Ve Ve Ve Ve Verererererdiensdiensdiensdiensdiensttttte ere ere ere ere erhälthälthälthälthält:::::

Arnold, Daniel, Abt. Tischtennis

Heinz Krötz überreicht die höchste Auszeichnung des Post SV Telekom an  Daniel Arnold

Alle geehrten Personen anlässlich der Delegiertenversammlung 2004
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Geburtstage · Neueintritte

Wir gratulieren zum Geburtstag

70 Jahre Geboren Abteilung

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

75 Jahre Geboren Abteilung

Name, Vorname Abteilung

65 Jahre Geboren Abteilung

30 Jahre Geboren Abteilung

40 Jahre Geboren Abteilung

Becker, Holger 23.05.1975 Fussball
Knorz, Jochen 12.05.1975 Tennis

Stross, Gretchen 17.05.1965 Schwimmen

Stegmann, Josef 11.06.1940 Tennis
Braun, Hans 08.06.1940 F & F
Bogenreuther, Manfred 18.05.1940 Tischtennis
Engelmann, Fritz 14.05.1940 F & F

WWWWWir bedankir bedankir bedankir bedankir bedanken uns bei unseren uns bei unseren uns bei unseren uns bei unseren uns bei unserenenenenen
neuen Mitgneuen Mitgneuen Mitgneuen Mitgneuen Mitgliederliederliederliederliedern für dan für dan für dan für dan für dasssss
VVVVVererererertrtrtrtrtrauen und gauen und gauen und gauen und gauen und grrrrratulieratulieratulieratulieratulierenenenenen

unserunserunserunserunseren Jubilaren Jubilaren Jubilaren Jubilaren Jubilaren.en.en.en.en.
HerHerHerHerHerzliczliczliczliczlichen Glüchen Glüchen Glüchen Glüchen Glückwunsckwunsckwunsckwunsckwunsch!h!h!h!h!

Albert, Daniel Handball
Altunisik, Abdullah Fussball
Arkac, Rustu Fussball
Beridze, Araki Fussball
Birk, Markus Judo
Boxler, Sabina Schwimmen
Bronner, Maximilian Tischtennis
Bua, Guiseppe Fussball
De Donato, Lorenzo Schwimmen
Ducellier, Celine Schwimmen
Frauenknecht, Korbinian Schwimmen
Fugment, Uwe Schützen
Güzel, Aynur Schwimmen
Güzel, Can Yilmaz Schwimmen
Hamid, Delpiro Fussball
Hamid, Ikbal Fussball
Hamid, Paulet Fussball
Hamid, Salar Fussball
Jasim-Idan, Yaseen Fussball
Kilcy, Yüksel Fussball
Kilinc, Atilla Fussball
Kötteritzsch, Michael Fussball
Lachenmann, Sebastian F & F
Liede, Birgit Schwimmen
Liede, Lukas Schwimmen
Liede, Markus Schwimmen
Liede, Yannik Schwimmen
Lippert, Eva Alpine
Lippert, Jürgen Alpine
Lovric, Marijo Fussball
Maxzin, Raffael Judo
May, Michael Fussball
Nobua Garrido, Celia Judo
Noga, Javoslaw Fussball
Reiser, Fabian Schwimmen
Reiser, Johannes Schwimmen
Riehle, Felix Judo
Scherer, Laura Schwimmen
Schleich, Lisa Schwimmen
Schleich, Sibyille Schwimmen
Shqiprim, Brahimi Fussball
Strehle, Andreas Fussball
Tuncer, Alican Schwimmen
Tuncer, Idil Schwimmen
Türkeri, Aliya Schwimmen
Veerasingam, Sanjeth Fussball
Veerasingam, Saranth Fussball
Wengert, Leonhard F & F
Wimler, Daniel Fussball

50 Jahre Geboren Abteilung

Schur, Herbert 29.05.1955 Judo
Roch, Maria-Elisabeth 24.04.1955 Kegeln

Hörmann, Otto 14.06.1935 Fussball
Schmidt, Erwin 07.05.1935 Handball

Maier, Gerhard 13.06.1930 F & F

80 Jahre Geboren Abteilung

Ellenrieder, Erwin 05.05.1925 Handball
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Alpine

KKKKK
SkitSkitSkitSkitSkitourourourourour

urz vor den Vereinsmeister-
schaften haben wir noch mal
eine Tour auf das Wertacher
Hörnle gemacht. Aufgrund der

ergiebigen Schneefälle in den vorausgegan-
genen Tagen, war uns eine Tour auf einen
höheren Gipfle doch zu riskant. Außerdem
hatten wir mit dem Stefan einen Tourneuling
dabei. Und er wurde auch gleich durch ei-
nen über knietiefen Pulverschnee in einer
abgelegenen und unverspurten Schneise
belohnt. Da die Tour doch recht kurz war,
bauten wir noch eine kleine Verschütteten-
suche ein.

Hans als Tourenführer vergrub seinen Ruck-
sack mit dem VS-Gerät. Jeder einzelne in
der Gruppe musste dann den Rucksack fin-
den. Zuerst mit dem VS-Gerät und dann
nach der Feinsuche mit der Lawinensonde
sondieren. Hierbei sollte vor allem das Ge-
fühl gefunden werden, ob ich mit der Sonde
auf den Boden oder auf einen Körper oder
Schuhe stoße. Zum Ausklang gab’s unten
wieder einen gemütlichen Einkehrschwung.

VVVVVererererereinsmeiseinsmeiseinsmeiseinsmeiseinsmeisttttterererererscscscscschafhafhafhafhafttttt

Am 6. März waren wir die Ausrichter der 26.
Vereinsmeisterschaft im Riesentorlauf. Trotz
etwas Verspätung im Skigebiet, gelang es
unseren Helfern bis kurz nach elf die Piste
zu stecken und die Zeitnahme aufzubauen.
Und auch die Sonne hatte sich entschlos-
sen zu scheinen. Von den 78 angemeldeten
Teilnehmern waren immerhin 64 am Start.

Am frühen Nachmittag waren wir dann mit
dem Rennen fertig. Während die einen die
Strecke abbauten und das Material zum Bus
brachten, fuhr Michi ab, wertete die Ergeb-
nisse aus und druckte die Urkunden. Um vier
Uhr am Nachmittag fand dann, bei nun schon
etwas kühleren Temperaturen, die Sieger-
ehrung vor der Skialm statt. Vereinsmeisterin
wurde die 14jährige Franziska Hammer. Den
Titel des Vereinsmeisters konnte Peter Pech-
er verteidigen. Die Ergebnisliste ist im An-
hang an diesen Bericht abgedruckt.

JahrJahrJahrJahrJahreshaupeshaupeshaupeshaupeshauptvtvtvtvtvererererersammlungsammlungsammlungsammlungsammlung

Unsere Jahreshauptversammlung fand am
Montag, 14. März statt.

Wie bereits im Vorjahr besprochen, gab es
bei den Neuwahlen eine kleine Änderung in
der Vorstandschaft. Michael Gmeiner legte
nach 15 Jahren das Amt des Kassiers nie-
der. Als Nachfolgerin wurde Petra Leiacker
gewählt. Als Kassenprüfer wurden Michael
Gmeiner und Jürgen Lippert gewählt.

Ansonsten blieb alles beim Alten. Dieter
Greiner ist weiterhin Abteilungsleiter, Ortwin
Stegherr sein Stellvertreter und Hans Horn
Schriftführer.

Beherrschendes Thema waren die Finanzen.
Der Skikurs war wieder gut angekommen
und läuft kostenneutral. Probleme wird es
aber in Zukunft mit der Vergütung der
Übungsleiter geben. Wie wir das in den Griff
bekommen, müssen wir erst abwarten, bis
genaue Zahlen auf dem Tisch sind.

TTTTTererererermineminemineminemine
Am 23. Juli findet auf dem Gelände des Post-
SV in der Grenzstraße der Jugendtag statt.
Gesucht werden aus allen Abteilungen Hel-
fer und vor allem Jugendliche, die ihren Tag
im Verein auch nutzen sollten.
Näheres darüber ist mit Sicherheit im
Vereinsheft und bei der Geschäftsstelle zu
erfahren.

HüttHüttHüttHüttHütteeeee
Nachdem es uns die Hütte in Oberreutte im
Winter kurzfristig abgesagt worden war, pro-
bieren wir es halt im Sommer noch mal.

Vom 08. - 10. Juli treffen wir uns in der Hütte
in Kremmlerbad. Von dort aus besteht die
Möglichkeit zu Wanderungen und Radtou-
ren im Bereich Oberstauffen und der
Nagelfluhkette.
Anmeldung bei Dieter: Tel. 08232/997599

JugJugJugJugJugendkleendkleendkleendkleendklettttttttttererererern:n:n:n:n:
Kurz vor den Ferien, der Termin steht noch
nicht ganz, fahren Jürgen und Michi mit der
Jugend wieder nach Konstein zum Klettern.
Näheres dazu im nächsten Vereinsheft.

RRRRRadtadtadtadtadtourourourourour:::::
Am 6. und 7. August machen wir wieder un-
sere Zweitagestour mit den Mountainbikes.
Dieses Mal fahren wir im Ammergebirge und
umrunden den Säuling. Übernachtet wird in
der Nähe von Musau.

Bitte rechtzeitig bei Hans, Tel.: 0821/438695,
anmelden.
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Alpine

Schüler weiblich 1 (Ski):
1. Greiner Jacqueline 1997 -F&F 1.05:03
2. Wörle Nina 1997- F&F 1.12:19
3 .Wörle Marie 1999- F&F 1.35:66
1. Lachenmann Chr. 1998-Gast 4.05:11

Schüler männlich 1 (Ski):
1. Ringler Daniel 1995-Alpin. 0.54:17
2. Hammer Florian 1995-Alpin. 0.59:89
3. Wörle Florian 2000-F&F 1.58:82

Schüler weiblich 2 (Ski):
1.Hammer Franzi. 1991-Alpin. 0.46:22
2.Wiedenmann A. 1991-Alpin. 0.51:73
3. Großmann Alina 1992-Alpin. 0.56:71
4. Lippert Anna 1992-Alpin. 0.59:20
5. Greiner Mirjam 1995-Alpin. 1.03:44
6 .Mößmer Lisa 1991-Alpin. 1.05:20

Schüler männlich 2 Ski):
1. Ringler Tobias 1991-Alpin. 0.45:68

Schüler männlich 2 (Board):
1. Heinrich Max 1991-Alpin. 1.05:95
3. Greiner Michael 1991-Alpin. 1.22:14

Jugend weiblich (Ski):
1. Lippert Lisa 1990-Gast 0.51:68

Jugend männlich (Ski):
1. Greiner Julian 1989-Alpin. 0.52:42
2. Spicker Markus 1989-Alpin. 0.56:82

Damen AK 3 (Ski):
1. Becht Loni 1954-Alpin. 0.52:40

Damen AK 2 (Ski):
1. Horn Claudia 1961-Alpin. 0.54:25
2. Ringler Patricia 1963-Alpin. 0.57:00
3. Hammer Renate 1963-Alpin. 1.01:86
4. Wörle Martina 1964-F&F 1.06:24

Damen AK 2 (Board):
2. Hendrysiak Christine1961-F&F 1.11:20

Damen AK 1 (Ski):
1. Attenberger Sabine 1972-F&F 0.54:35
2. Attenberger Ulrike 1975-F&F 1.03:75

3. Greiner Stefania 1970-F&F 1.04:50
4. Berchtold Petra 1971-Gast 1.04:59

Herren AK 3 (Ski):
1. Pecher Peter 1953-Alpin. 0.42:32
2. Horn Hans 1955-Alpin. 0.51:13
3. Attenberger Max 1951-F&F 0.55:01
4. Huster Manfred 1937-Alpin. 0.58:80
5. Holley Willi 1944-Alpin. 1.03:33

Herren AK 2 (Ski):
1. Gmeiner Jürgen 1962-Alpin. 0.43:03
2. Farny Alexander 1961-F&F 0.44:70
3. Greiner Dieter 1959-Alpin. 0.44:91
4 .Gmeiner Michael 1958-Alpin. 0.45:81
5. Stöhr Gerhard 1963-Alpin. 0.47:86
6. Lippert Jürgen 1959-Alpin. 0.48:26
7. Lachenmann Christ. 1961-Gast 0.49:38
8. Wörle Ralf 1966-F&F 0.51:01
9. Ringler Horst 1963-Alpin. 0.52:29
10. Heinrich Wolfgang 1961-Alpin. 0.58:84
Herren AK 2 (Board):
1. Haeutle Klaus 1960-F&F 1.01:70

Herren AK 1 (Ski):
1. Greiner Alexander 1968-F&F 0.51:69

Herren allgemein (Ski):
1. Spicker Hannes 1983-Alpin. 0.44:96

1. Busch Andre 0.40:89
2. Becht Christian 0.46:87

T-Punkt (Ski):
1. Koller Stefan 1992 0.42:54
2. Gwodsz Gregor 1960 0.44:91
3. Heinrich Dieter 1965 0.53:46
4. Zahner Markus 1969 0.53:85
5. Vogelsang Claus 1969 Board0.54:84
6. Fuchs Carmen 1971 0.54:90
7. Wissing Robert 1965 0.57:40
8. Liebl Alexander 1982 0.58:01
9. Greiner Roland 1961 0.58:84
10. Koller Petra 1964 1.00:86
11. Zientner Margit 1962 1.02:47
12. Hänke Günter 1958 Board1.05:77
13. Houdek-Schmid A. 1964 1.06:82
14. Sitte Thomas 1968 1.26:05
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Bleiben Sie fit und aktiv - wir helfen Ihnen dabei!

Die BKK AKS bietet verschiedene Präventionskurse an oder
bezuschusst unter bestimmen Voraussetzungen Kurse des Post-SV.

Erkundigen Sie sich einfach bei uns:

BKK AKS
Zugspitzstr. 181  u 86165 Augsburg

Kurs-Hotline: 0821/720 78 – 444
e-mail: info@bkk-aks.de

FFFFF
Hallo Sportsfreunde!

ür den Wintersport waren das Wet-
ter und die Schneeverhältnisse im
Februar und März optimal. Wir hof-
fen, dass Ihr unfallfrei und gesund

den Wintersport betreiben konntet, und das
geplante Sport- und Freizeitangebot im Früh-
jahr wieder zahlreich nutzt. Auch im Jahr
2005 wollen wir, wie in den Vorjahren, pro
Monat eine Sport- und Freizeitveranstaltung
anbieten.

Halb-JahrHalb-JahrHalb-JahrHalb-JahrHalb-Jahresprespresprespresprogogogogogrrrrramm 2005amm 2005amm 2005amm 2005amm 2005

Sonntag, 17.04.2005
Stadtführung/ Zoo Besuch Stuttgart:
Im Rahmen unserer zur Tradition geworde-
nen Besichtigungs- Touren geht es diesmal
nach Stuttgart. Die Fahrtkosten mit ICE sind
selbst bei Gruppentarifen unwirtschaftlich
gegenüber einem vollen PKW (mit dem
Nahverkehrszug sind wir zu langen
unterwegs).In Stuttgart bieten wir einen
Stadtspaziergang und anschließend eine
Stadtrundfahrt an. Unsere Monika Engelke
bekümmert sich als Wahl-Stuttgarterin um
die Organisation. Einen Besuch im Zoo
Wilhelma für Familien mit Kinder wird als
alternative zur Stadtbesichtigung mit orga-
nisiert. Wir fahren mit dem Auto!
Treffpunkt: Augsburg Parkplatz Baumarkt
Max Bahr in Oberhausen 08:00 Uhr.
Rückfahrt gegen 18.00 Uhr.
Stadtführungen ca 8,00 bis 12,00 Euro.

Sonntag, 22.05.2005
Radtour rund um den Starnberger See:
Heuer fahren wir mit der Bahn nach Starn-
berg. Die Fahrräder werden mit dem Zug
transportiert. Von Starnberg radeln wir
entlang des Westufers über Possenhofen,
Tutzing, Bernried nach Seeshaupt, und am
Ostufer geht es über Ammerland, Berg.
wieder zurück nach Starnberg. Es wird wie
im Vorjahr wieder eine gemütliche Tour wer-
den. Die Gesamtstrecke von ca 50 - 55 km
kann sicherlich auch von jedem Gelegen-
heitsradler bewältigt werden. Obwohl es
größtenteils am Seeufer entlang geht, wer-
den ein paar Schiebstrecken dabei sein.
Treffpunkt: 08:00 Uhr Augsburg Hauptbahn-
hof mit Fahrrad. Abfahrt mit RE 08:24 Uhr
nach München und dann umsteigen in die
S-Bahn nach Starnberg; Ankunft 09:45 Uhr.
Rückfahrt in Starnberg um 17:54 Uhr oder
18:14 Uhr. Ankunft in Augsburg 19:17 Uhr
oder 19:54 Uhr
Fahrtkosten: Bayern Ticket : 5 Euro + Fahr-
rad Mitnahmegebühr nach München. An-
meldeschluss 09.05.2005 um Bahnkarte und
Fahrradreservierung rechtzeitig zu buchen.
Auf Wunsch der Teilnehmer fahren wir mit
dem Auto nach Starnberg .
Anmeldung bei Max Attenberger.

Sonntag, 19.06.2005 - Radtour am Lech
Unser Ziel, den Lech bis zu seinem Ursprung
zu erradeln kommt immer näher. Heuer soll
es fast von seinem Ursprung bis zu unse-
rem letzten Endpunkt nach Reutte/ Füssen
ins Lechtal gehen. Wir werden eine Strecke
von ca. 55 km familienfreundlich und span-
nend zugleich entlang des Lechs auf mus-
tergültig angelegte Radwanderwege durch
das untere Lechtal radeln. Laut Wander-
führer gibt es nur kurze mäßige Steigungen,
wobei wir ca. 300 Höhenmeter talwärts
radeln.Wir fahren mit dem Bus, der unsere
Räder im Anhänger mitnimmt nach Steeg.
Bei einem vereinbarten Treffpunkt in Reutte
nimmt uns der Bus wieder auf und bringt uns
zurück nach Augsburg. Reine Fahrzeit ca. 4
Stunden; Pausen werden individuell verein-
bart. Treffpunkt: 06:45 Parkplatz Plärrer.
Abfahrt : 07:00 Uhr.Wegen der Bus-Reser-
vierung wird um frühzeitige Anmeldung ge-
beten. Maximale Teilnehmerzahl: 40 Perso-
nen. Anmeldung bei Max Attenberger.
Preise: FF Mitglieder: Erwachsene 23,00
Euro; Kinder bis 16 mit eigenem Fahrrad
18,00 Euro; Post SV Mitglieder: Erwach-
sene 25,00 Euro; Kinder bis 16 mit eigenem
Fahrrad 19,00 Euro; Nichtmitglieder: Er-
wachsene 27,00 Euro; Kinder bis 16 mit ei-
genem Fahrrad 21,00  Euro.

Samstag, 02.07.2005 - FF Grillfest
An der Jahreshauptversammlung entschei-
den wir, auf Grund des letztjährigen Erfol-
ges, wieder ein FF- Grillfest zu veranstalten.
Sowohl die Räumlichkeiten am Weiherhof als
auch Waldis Fischerhütte in Langweid ste-
hen uns heuer, aus terminlichen Gründen,

nicht zur Verfügung. Unser Grill Fest findet
aber doch statt. Waldi Smolin und sein Lech
Fischer Verein veranstalten am 02.und
03.07.2005 an den Sandner Weihern bei
Sand ihr Fischerfest. Hierzu sind wir einge-
laden, um zusammen mit den Fischern un-
ser Grillfest zu feiern. Folgender Ablauf ist
angedacht: Die sportlichen FF ler treffen sich
mit dem Fahrrad am Samstag den 02.07.
2004 um 09:00 Uhr, am Park u. Ride Park-
platz in Augsburg Oberhausen an der End-
haltestelle der Straßen-bahnlinie 4. Ge-
meinsam fahren wir mit dem Rad über
Gersthofen, durch die Lechauen zu den
Sandner Weihern. Die Martha wird uns füh-
ren und zeigt uns auch die Taglilienfelder in
den Auen. Gegen 11.00 Uhr kommen wir an,
und können uns das Wiege - Prozedere des
Preisfischens ansehen. Nach einer kleinen
Brotzeit und Getränken ruhen wir uns von
den „Radel-Strapazen“ aus. In einem klei-
neren, auf Wunsch auch größeren, Rund-
gang um die Seen zeigt uns Waldi die Flora
und Fauna dieses Anglerparadieses.

Danach geht’s erst richtig los. Die Fischer
grillen Würstchen, Halsgrat und räuchern
wieder Makrelen und Forellen. Natürlich gibt
es auch wieder die guten Kuchen unserer
FF Frauen. Da die Fischer ihr Küchen- und
Partyzelt aufgebaut haben sind wir witte-
rungsunabhängig. FF ler die nicht radeln
wollen können auch mit dem Auto zu den
Weihern kommen. Wegbeschreibung und
Parkmöglichkeiten werden bekannt gege-
ben. Dies gilt auch für diejenigen die erst
Samstag nachmittag Zeit haben. Mit den
Fischern zusammen wird es sicherlich ein
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zünftiges Fest wo wir ungestört sowohl
außen wie innen gemütlich zusammen sit-
zen können.

Sonntag, 17.07.2005
Bergtour
Eine Tour in die Obersdorfer Bergwelt wird
heuer unser Ziel sein. Vom Söllereck zum
Kanzelwandhaus wollen wir auf dem Höhen-
weg wandern. Ob wir zum Söllereck mit der
Bahn fahren oder hinauf laufen entscheiden
wir kurzfristig. Mit der Kanzelwand Bahn oder
zu Fuß geht es talwärts nach Ritzlern.
Treffpunkt: Parkplatz Dehner Königsbrunn
Abfahrt : 07:30 Uhr.
Anmeldung bei Max Attenberger

Sonntag, 21.08.2005 - Wandern mit Julius
Julius bietet wieder eine seiner bestens vor-
bereiteten Touren an. Diesmal soll rund um

Füssen gewandert werden. Wir lassen uns
überraschen wohin uns Julius führt.
Treffpunkt: 08:00 Uhr beim Parkplatz Dehner
in Königsbrunn. Teilnehmer melden sich bei
Julius unter: Tel 0821- 993224

Samstag, 17.09.2005
FF Bergtour mit dem Zug in das
Bayerische Voralpengebiet
Diesmal wollen wir zur Abwechslung in das
Bayerische Voralpengebiet fahren. Mit der
Bayerischen Oberlandbahn (BOB) geht es
mit dem Bayernticket von München nach Te-
gernsee. Vom Ort Tegernsee wandern wir
auf dem Maximiliansweg über das Neu-
reuthhaus am Ostiner Berg in Richtung
Schliersee. Rastmöglichkeiten bietet das
Neureutherhaus bzw. die Gindelalm. Der
Abstieg erfolgt entlang des Breitenbaches
nach Schliersee. Reine Gehzeit ca. 5 Stun-

den; Pausen sind reichlich eingeplant. In
Schliersee fahren wir mit der BOB in ca. 1
Std. wieder zurück nach München.
Treffpunkt: 07:00 Uhr (pünktlich) Augsburg
Hauptbahnhof. Abfahrt Augsburg: 07:14 Uhr,
Abfahrt München mit der BOB 08:42 Uhr,
Ankunft Tegernsee: 09:44 Uhr, Rückfahrt
Schliersee: 17:31 Uhr oder 18:31 Uhr, An-
kunft München 18:29 Uhr oder 19:29 Uhr,
Ankunft Augsburg ca. 20:00 oder 21:00 Uhr.

Sonntag, 16.10.2005
FF Radltour ins Gnadental
Von Göggingen radeln wir entlang der Wert-
ach nach Bobingen, und von dort weiter ins
Gnadental. Nach einer Mittagspause im
Schwemm´s Gnadental-Stüberl geht es
wieder zurück in Richtung Augsburg.
Treffpunkt: Wellenburger Brücke Göggingen
Abfahrt : 10:00 Uhr.
Anmeldung bei Max Attenberger

Jeden Sonntag:
Nordic Walking bei
Familien- und Freizeitsportabteilung

Max Attenberger

3-T3-T3-T3-T3-Tagagagagage Skibus Südtire Skibus Südtire Skibus Südtire Skibus Südtire Skibus Südtirololololol
Wegen dem Plärreraufbau mussten wir heu-
er den Start unseres Skibusses kurzfristig
auf „Postsportheim Grenzstrasse“ verlegen,
aber wie gewohnt hat trotzdem alles bestens
geklappt (bis auf unseren BMW-Fahrer
Markus!). Frohen Mutes und gut gelaunt star-
teten wir pünktlich um 05.00 Uhr mit Willi am
Steuer Richtung Autobahn München und
weiter über Kufstein, Innsbruck,Brenner ins
„gelobte Land“….Südtirol.Die frischen
Butterbrezen und der Kaffee machten auch
die evtl. noch „müden Männer und Mädels“
so richtig munter. Pünklich 10.00 Uhr kamen
wir am ADLER in St.Johann an und konn-
ten gleich ruck-zuck die Zimmer belegen und
ab ging´s zum Klausberg. Für die Jahres-
zeit fanden wir noch beste Schneeverhält-
nisse und „wie versprochen“ Sonnenschein
pur vor, da freuten wir uns alle auf die nächs-
ten beiden Tage am Klausberg. Vor dem
Abendessen ginǵ s dann Freitag und Sams-
tag jeweils noch in´s Hallenbad und in die
Sauna und die Abende verbrachten wir wie
immer in gemütlicher Runde.

Da wurden Erinnerungen an schöne Ski-
fahrten und schöne gemeinsame Erlebnis-
se wieder wach. Die geselligen Stunden ver-
gingen wie im Fluge und viel zu schnell. Zum
Kegeln hat́ s vor lauter ratschen heuer nicht
mehr gereicht.

Unseren ursprünglichen Plan, auf der Rück-
fahrt auf die Schlick 2000 zu fahren, haben
wir „nach dem Studium der Wetterlage“ kurz-
fristig geändert und sind am Sonntag nach
Ratschings gefahren! Super-Schnee und
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Wilhelm K. Hierl & Partner
Der kompetente Fachbetrieb für
alle Fragen    "rund um den Bau"

Altbaumodernisierungen
Um- und Anbauten
Dachausbau komplett
Sämtliche Maurerarbeiten
Kaminreparaturen
Trockenbau
Putzausbesserungen
Baustoffe
Stiermannstraße 7 Wir sind
86154 Augsburg 1 Mitgliedsfirma
Telefon: der freiwilligen
08 21 / 41 47 46 + 48 55 70 Selbstkonrolle
Telefax  08 21 / 41 78 85 "Qualität am Bau"

Rufen Sie uns an  - wir lösen
Ihre Bauprobleme
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die hohe Schule italienischer Friseurkunst

Matteo  Leggio
Sterngasse 2
86150 Augsburg

Nationaler und
internationaler
Preisträger

Tel.:  0821/155656
Fax.: 0821/158989
EMail: matteo.augsburg@t-online.de

Die Abteilung Fußball trauert um ein langjähriges Mitglied, um einem Freund und Spieler,
der leider schon mit 40 Jahren uns verlassen musste. Jürgen Chatelet, meist im Tor (hinten
Mitte) am 03.06.1984, bei dem Reservespiel Haunstetten - Post SV, Endstand 1:1.

G-Jugend: Heuer schaffte es sogar die G-
Jugend durch eine überragende Mann-
schaftsleistung auf unserem vereinseigenen
Turnier souverän mit 4 Siegen,1 Unentschie-
den und ein Torverhältnis von 10:3 den
Turniersieg zu sichern. Sie waren sehr über-
rascht und haben sich riesig gefreut, nach-
dem es eine Woche zuvor nicht so gut, beim
Turnier des SV Hammerschmiede, gelaufen
ist. Die Torschützen waren Anel Jusufovic mit
ganzen 9 Toren und Mario Katolik mit einem
Tor. Ein großes Dankeschön an den Torhü-
ter Manfred Leinthaler der wesentlich zu die-
sem Erfolg beigetragen hat. Beim diesjähri-
gen Bambini/G-Jugend Turnier, des SV
Ammendingen in Memmmigen, haben un-
sere Kleinsten mit 4 Siegen,1 Unentschie-
den,1 Niederlage und ein Torverhältnis von
12:6 den 5. Platz erreicht (von 16 ).

Die Vorrunde haben wir als Gruppensieger
beendet und mussten uns erst im Viertelfi-
nale nach 7 Meter schießen geschlagen
geben. Die zwei nachfolgenden Spiele ha-
ben unsere Kleinen gewonnen.

Euer Trainer Michael Straßer

Sonnenschein den ganzen Tag haben uns
da zum Abschluß der Skisaison 2004/05
noch einmal so richtig verwöhnt.

Um 16.15 Uhr machten wir uns dann wieder
alle glücklich und zufrieden auf die Heimrei-
se, wo wir pünklich 08.00 Uhr an der Grenz-
strasse in Augsburg landeten und uns schon
auf die nächste Skifahrt nach SÜDTIROL
(20.01.-12.01.2006 und Skibus 24.03.-
26.03.2006) freuen.

Zum Schluß noch ein großes Dankeschön
an die Mädels vom Butterbrezen-Streich-
team Uli I und II und Irmi , Küchenchef
Thomas mit Max , Steuermann Willi und der
gesamten Mannschaft mit 57 Teilnehmern
dafür, dass alles so prima geklappt hat.
HALLO AHRNTAL…. Wir kommen wieder.

Sigi Farny

SkitSkitSkitSkitSkitourourourourouren-Infen-Infen-Infen-Infen-Infooooo
Zum Thema „Skitouren“ gibt es wieder mal
Erfreuliches zu berichten, denn in dieser
Saison waren wir schon viermal bei optima-
len Schnee-und Wetterbedingungen
unterwegs. Was dabei ganz besonders po-
sitiv ist, drei „Skituorenjungfrauen bzw.-
jünglinge“ waren da gleich so begeistert,
dass neue Tourenski und Tourenbindungen
angeschafft wurden. Hoffentlich halten Freu-
de und Kondition noch lange an.

Wer also Lust hat, mal auf eine gemütliche
Tour mitzugehen, darf sich gerne melden,
Ski und VS-Geräte werden gestellt.
(Apropo VS-Geräte: bei unseren 8 Stück FF-
ORTOVOX ist der „TÜV“ abgelaufen, die
funktionieren aber immer noch, trotzdem
sollten wir spätestens zur nächsten Saison
4 Stück neue Geräte anschaffen!!).

Sigi Farny
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Post SV Telekom - FC Hochzoll 3 : 1
uf Grund der extrem schlechten
Platzverhältnisse konnte natür-
lich kein großes Spiel erwartet
werden, denn unser Platz war

knallhart gefroren. Der eine oder andere
Schiedsrichter hätte es vielleicht erst gar
nicht angepfiffen. Nun gut, es war ein reines
Zufallsspiel. Man konnte nur hoffen, dass der
Ball zu einem Mitspieler sprang. Dennoch
waren wir in der ersten Hälfte die bessere
Mannschaft und gingen auch verdient (dank
Alex) mit 3 : 0 in Führung. Über die 2. Hälfte
möchte ich eigentlich nicht berichten, weil
das allseits bekannte „Not gegen Elend-
Spiel“ zutage kam. Wir bekamen sogar noch
ein Gegentor, wobei unser Dennis im Tor eine
unglückliche Figur machte. Ich möchte noch
erwähnen, dass ich in meiner Laufbahn als
Trainer, selbst bei den Kleinsten, noch nie
so viele falsche Einwürfe erleben durfte,
hüben wie drüben. Das war echt Wahnsinn.
Vielleicht müssen wir, obwohl es echt trau-
rig ist, einmal eine Trainingseinheit „Üben des
Einwurfes“ einlegen. Zum Schluss - Spiel
gewonnen - 3 Punkte eingefahren - abha-
ken.

TG Viktoria - Post SV Telekom 8 : 3
Wieder ein Ergebnis, wo sich einem die Haa-
re aufstellen. Ich muss aber zuerst erwäh-
nen, dass zu 50 Prozent der Herr Referee
seinen Anteil dazu beitrug. Die anderen 50
Prozent gingen ganz klar auf unsere eigene
Kappe. Man konnte fast meinen, dass hier
zwei Mannschaften auf unser Tor spielten.
Die vielen Bälle, die wir für den Gegner auf-
legten, echt sensationell. Um auf den
Schiedsrichter zurück zu kommen: Bei einer
Führung für uns ging Alex allein auf das geg-
nerische Tor zu, wurde dann auf gut deutsch
gesagt „knallhart umgeschlagen“. Eine sol-
che rote Karte kann man gar nicht mehr ge-
ben. Was war, kein Pfiff! Wir waren, sogar
der Gegner war sprachlos. Ich konnte es
nicht glauben. So kippte das Spiel wieder um,
statt einer 2 : 0 Führung und der Gegner
dezimiert. Wer weiß wie dieses Spiel gelau-
fen wäre? Noch einmal zurück zum Schiri.
Als ich ihn in der Halbzeitpause zur Rede
stellte, kam der absolute Hammer. Er be-
hauptet, als Alex alleine auf das Tor zulief,
keine zwingende Torchance vorhanden war.
Ich dachte, jetzt spinne ich oder bin ich etwa
im falschen Film. So gab es natürlich noch
den einen oder anderen Wortwechsel. Zum
Schluss hatte ich die Nase voll und sagte
nur noch, dass ich große Lust hätte eine
Meldung zu schreiben. Gegenantwort: „Das
ist mir egal“! Also, wenn wir öfters solche
Schiedsrichter haben dann kann ich mir in
Zukunft Herztropfen einstecken. Mir tut es
nur um unsere Jung ś leid. Boý s Kopf hoch
und auf zum nächsten „Kampf“.

In der Winterpause nahmen wir an etlichen
Hallenturnieren teil, mit einigen guten und
etwas schlechteren Ergebnissen. Ein Turnier
muss ich erwähnen und zwar das Turnier in
Schwabmünchen. Hier spielten wir in 2 Hal-
len. Es war gar nicht so ohne aber bis wir
Halle „Ost“ und Halle „West“ immer aus-
machten war das Turnier schon fast vorbei.
Dennoch machte es uns allen großen Spaß.

Hinzufügen möchte ich noch, dass sich un-
sere Jung´s sehr diszipliniert verhalten ha-
ben. „Also es geht doch“!

afafafafafa · Kleinfa · Kleinfa · Kleinfa · Kleinfa · Kleinfeldtureldtureldtureldtureldturnierniernierniernier
Bei diesem Turnier war ausnahmsweise das
sportliche zweitrangig. Wir sahen es mehr
als kulturellen Ausflug an. Ich denke es hat
uns allen großen Spaß bereitet. Zum einen
unseren Spielern, da doch viele kostenlose
Angebote vorhanden waren. Zum zweiten
für unsere Spielerfrauen die doch das eine
oder andere erwerben konnten. Zurück zum
Turnier: Wir erzielten zwar nur den vorletz-
ten Platz aber wir können von uns behaup-
ten, dass wir als einzige Mannschaft den
späteren Turniersieger geschlagen haben.

Post SV Telekom - DJK Lechhausen 1 : 4
„Abbruch“! Sie lesen richtig „Abbruch“ aber
nicht wegen Ausschreitungen oder derglei-
chen, sondern wegen Personalmangels. Wir
traten ohnehin nur mir 11 Mann an, dass
heißt eigentlich mit 10 Mann, da unser Rene
verletzungsbedingt, praktisch nur körperlich
vorhanden war. Trotzdem dir Rene ein Dan-
keschön. So nahm das Spiel seinen Lauf,
auch bedingt durch unsere Eigenfehler.
Durch unseren Anschlusstreffer von Dragan
ging dann ein Ruck durch unsere Elf (Zehn)
und man roch fast förmlich das zweite Tor.
Dann ein weiterer Schicksalsschlag, unser
Andy verletzte sich leider sehr schwer und
musste notärztlich behandelt werden. Tja,
da waren wir nur noch „9“. Das heißt fast
„8“, weil auch unser Torwart Dennis ange-
schlagen war. Nach Absprache mit dem
Schiedsrichter und dem Gegner waren beide
Mannschaften bereit das Spiel zu beenden.
Das Spiel wird natürlich zu Gunsten der DJK
gewertet. Nun, damit müssen wir leben und
hoffen, dass sich unsere Verletzten recht
bald erholen. Gute Besserung wünschen
euch eure Trainer Wolfi und Jörg. Trotz
alledem auf zum nächsten „Kampf“!

Jörg

AAAAA
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F2-Jugend: Wie ihr sicherlich wusstet, ha-
ben wir mit der F2-Jugend an einigen Hallen-
turnieren teilgenommen. Diese umfassen
das Turnier des SV Hammerschmiede, un-
ser vereinseigenes Turnier, das Turnier des
SV Ammendingen in Memmingen und zum
guten Schluss das Turnier des DJK Augsburg
West. Aus diesen vier Turnieren haben wir
eine gute Bilanz von 12 Siegen, 2 Unent-
schieden, 4 Niederlagen und ein Tor-
verhältnis von 35:12 erreicht.

Zum Turnier des SV Hammerschmiede:
Auf dem Turnier haben wir einen unglückli-
chen 3. Platz erreicht, mit 2 Siegen, 1 Nie-
derlage und einem Torverhältnis von 6:4.
Torschützen waren Josip Hercigonja und
Anel Jusufovic.

Zum vereinseigenen Turnier:
Auf unserem eigenen Turnier haben wir den
2 Platz belegt, mit 1 Sieg, 2 Unentschieden,1
Niederlage und einem Torverhältnis von 3:1.
Torschützen waren Josip Hercigonja und
Anel Jusufovic. Zusätzlich muss ich ein ganz
großes Lob an unser Verkaufspersonal
Roswitha Leinthaler, Manuela Gashi und der
Turnierleitung Rainer Schinke und Wolfgang
Oberhuber für den reibungslosen Ablauf
aussprechen.

Zum Turnier des SV Ammendingen:
Auf dem Turnier des SV Ammendingen ha-
ben wir den 5. Platz erreicht (von 16 Mann-
schaften!), mit 5 Siegen,1 Niederlage und
einem Torverhältnis von 12:5. Torschützen
waren Josip Hercigonja, Anel Jusufovic,
Anes Jusufovic und Tayfun Kapici.

Zum Turnier des DJK Augsburg West:
Auf dem Turnier haben wir durch eine per-
fekte Mannschaftsleistung den 1 Platz be-
legt, mit 4 Siegen und einem Torverhältnis
von 14:2. Torschützen waren Anel Jusufovic
und Steven Steinbeck.

Und einen recht herzlichen Dank an meine
Spieler Steven Steinbeck,  Manfred
Leinthaler, Anel und Anes Jusufovic, Selim
Trinkl, Patrick Rosenberger, Josip
Hercigonja, Rok-Josip Mandir und Tayfun
Kapici für faire Spiele.

Euer Trainer Holger Becker

50 Jahr50 Jahr50 Jahr50 Jahr50 Jahre Judoe Judoe Judoe Judoe Judo
(der sanfte Weg)

Anfängerkurs
für

Kinder ab 7 Jahre
ab April 2005

immer
Mittwochs, von 18:00 - 19:30 Uhr

in der Turnhallse des Peutinger Gymnasiums
(nähe Eisstadion)

bei erfahrenen
Fachübungsleitern

Infos und Anmeldung unter
0821 / 6085844 oder 0160 / 9721 69 66

www.judoabteilung. de

und in unserer Geschäftsstelle
www.postsvtelekom.de

Noch mal erinnern wollen wir an unseren
Judo Anfängerkurs im Peutinger Gymnasi-
um. Alle Kinder ab ca. 7 Jahren, ob groß oder
klein - dick oder dünn - ruhig oder lebhaft,
sind herzlich eingeladen mitzumachen.

Gemeinsam lernen wir wie man hinfällt ohne
sich zu verletzen und viele tolle Wurf und
Haltetechniken - der Spaß wird dabei auch
nicht zu kurz kommen!

Details siehe nebenstehender Anzeige!
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NNNNNeues aus der Aikido-Greues aus der Aikido-Greues aus der Aikido-Greues aus der Aikido-Greues aus der Aikido-Grupupupupuppepepepepe

Graduierungen:
Patrick Seiler wurde am 01. März 2005 von
Heiko Kieser zum 5. Kyu graduiert.
Klaus Weimann  wurde am 15. März 2005
von Heiko Kieser zum 4. Kyu graduiert.

VVVVVererererereinslehreinslehreinslehreinslehreinslehrgggggang am 19. 02.2005ang am 19. 02.2005ang am 19. 02.2005ang am 19. 02.2005ang am 19. 02.2005
in Esslingin Esslingin Esslingin Esslingin Esslingenenenenen

Mitte Februar 2005 veranstaltete die Aikido-
Gruppe Esslingen im KSV Esslingen e. V.
einen Vereinslehrgang mit Walter Oelschlä-
ger, Shihan 6. Dan. Geladen waren viele
Gäste, insbesondere die Augsburger Grup-
pe. So konnte die große Arena mit einem
angemessenen Verhältnis zwischen Anfän-
ger und Fortgeschrittenen gefüllt werden.
Aufmerksam und wissbegierig nahmen die
Aikidoka an den drei Einheiten Aikijo, Aikitai
und Aikiken mit je 1,5 Stunden  von Walter
Oelschläger teil. Eine der bekannten Über-
längen bei Walter-Lehrgängen war nicht zu
verzeichnen. Beim Aikitai war eine unglei-
che Verteilung der Aikidoka auf der Tatami
zu beobachten, viele tummelten sich im hin-
teren Bereich der Tatami. Grund dafür wa-
ren die zwei verschiedenen Weichheits-
gerade der Tatami; im hinteren Teil der Are-
na befinden sich weiche Matten, die ein an-
genehmes Rollen und Fallen ermöglichen.
Dank der Zapfanlage im KSV-Dojo Esslingen
wurde den Teilnehmern in den Pausen durch
drei „Zapfhasen“ des KSV-Esslingen fast
jeder Durstwunsch erfüllt. Weiter sorgten die
Ausrichter für das leibliche Wohl mit Obst,
selbstgebackenen Kuchen und Schwärz-
wälder Kirschtorte sowie Schoko-Meeres-
früchten.

Die Kurseinnahmen wurden dank der Aus-
richter und Walter Oelschläger an den „Aben-
teuerspielplatz Mettingen“ gespendet; die
Übergabe erfolgte unmittelbar im Anschluss
an den Lehrgang. Mit Unmengen von Pizza
und Getränken gab es nach dem Training
ein gemütliches Beisammensein im
Wirtschaftsbereich des Dojo. Bei so ange-
nehmer Atmosphäre schafften es selbst
Heiko Kieser (3. Dan, Übungsleiter Aikido
PSV Augsburg) und Walter Oelschläger erst
mit dem zweiten Anlauf im nächtlichen  bzw.
frühmorgendlichen Schneetreiben auf den
Heimweg zu gehen. Alles in allem ein guter
Lehrgang, der wie immer für bleibende freu-
dige Erinnerungen sorgte. Für die Vorberei-
tung und das Engagement sowie den rei-
bungslosen Ablauf des Lehrganges einen
großen Dank an die Ausrichter.

Aus der Gescus der Gescus der Gescus der Gescus der Geschichichichichichththththte .....e .....e .....e .....e .....
Wie entstand Aikido?
Am 14. Dezember 1883 wurde in Tanabe,
einem kleinen Städtchen bei Osaka, Morihei
Ueshiba, O-Sensei geboren. Er lernte in
seiner Jugend diverse Kampfkünste und er-
rang hohe Dan-Grade in den damals nam-
haften und wichtigen Budo-Disziplinen.

1890 - Zen in der Shiongon Schule bei
Meister Mitsujo Fujimoto

1901 - Jujutsu in der Kito Schule bei
Meister Tokusaburo Tojawa

1903  - Schwertkampf in der Yagyu Schu-
le bei Meister Masakatsu Nakai

1911 - Aikijutsu in der Daito Schule bei
Meister Sogaku Takeda

1922 - Jujutsu und Schwertkampf in der
Shinkage Schule

1924 - Stockkampf (Jo)

Während des 2. Weltkrieges wandelte sich
sein Stil und seine Ideologie. Er erkannte den
gefährlichen Einfluss des Militärs in Japan
und stellte den Sinn von Krieg, Obrigkeits-
denken und Kampf im Allgemeinen in Fra-
ge. Ueshiba zog sich daher 1942 mit ein paar
Schülern aus der Öffentlichkeit zurück und
versteckte sich auf dem Land. In den folgen-
den sechs Jahren der Abgeschiedenheit und
des harten Trainings entwickelte er seine
neuen Techniken und gab ihnen den Namen
Aikido.

Entscheidend war für ihn die Begegnung mit
der Verteidigungsform des Daito-Ryu
Aikijutsu. Diese damals der Öffentlichkeit
nicht zugängliche Verteidigungskunst, die
über Jahrhunderte hinweg nur innerhalb be-
rühmter Samuraifamilien weitervererbt wor-
den war, erlernte Ueshiba in der Abgeschie-
denheit des ländlichen Dojos von Sogaku
Takeda Sensei auf Hokkaido. Ueshiba wur-
de berühmt als Bezwinger großer Budo-
Kämpfer aller Disziplinen in ganz Japan und
soll in allen Kämpfen unbesiegt geblieben
sein. Er gründete in Tokyo eine eigene Dojo
und hatte durch seine Wettkampferfolge in
kürzester Zeit über 500 Schüler.

Das Dojo

Ausrichtung des Dojo
Dojo heißt wörtlich „Weg Halle“, „Ort der
Erweckung“, „Raum der Erleuchtung“. Das
Dojo ist die Übungshalle für Aikido, meist
eine Turnhalle. Es ist ein Ort an dem die
Schüler und Schüleranwärter den „Weg“
üben. Es besitzt einen heiligen, nicht-religi-
ösen Charakter. Wie alle heiligen würdevol-
len Orte ist das Dojo in einer bestimmten
Weise eingerichtet, dadurch ergibt sich auch
ein ritualisiertes Verhalten im Dojo. Die vier
Seiten/Wände des Dojo stehen für die vier
Himmelsrichtungen und haben eine symbo-
lische Funktion.

Kamiza [wörtl.: Sitz der Götter (Kami)] ist die
Ehrenwand. Ausschließlich der Lehrer sitzt
vor Kamiza. Zur Dojo-Etikette gehört daher
auch die Verbeugung beim Kommen und
Gehen zur Ehrenwand.
Gegenüber ist Shimoza , der Platz an dem
die Schüler und Schüleranwärter sitzen. Das
Absitzen an Shimoza unterliegt zu Beginn
und Ende eines Kurses einer Rangordnung.
Man sitzt frontal zu Kamiza, rechts sitzen
die höher Graduierten und links die nieder
Graduierten. Je höher man in der Aikido-Hie-
rarchie steigt, umso weiter rechts platziert
man sich.

Die Seite rechts vom Lehrer heißt Shimozeki,
dort sitzen Besucher, Zuschauer und gela-
dene Gäste. Gegenüber bzw. links vom Leh-
rer ist Joseki. Hier nehmen die vom Lehrer
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eingeladenen Assistenten platz. Ein Assis-
tent mit weit höherer Graduierung als der
höchstgraduierte Schüler kann nahe Shi-
moza sitzen und ein Ehrengast vom Range
des Lehrers aufwärts kann wiederum am
Joseki nahe Kamiza Platz nehmen.

Die Ausrichtung des Dojo stellt einen Kreis-
lauf dar. Man tritt rechts an Shimoza ein, je
nach Weiterentwicklung von Können und
Grad rückt man schrittweise entlang Kamiza
zu Joseki und wird zuletzt selbst Lehrer;
Assistent und Ehrengast.

Etikette und Ritual

Wozu Etikette?
Etikette glättet das Leben in der Gemein-
schaft, sie ist die unerlässliche Grundlage
sinnvollen Arbeitens in einer Gemeinschaft.
Die Etikette bildet durch ihre Anerkennung
von allen Mitgliedern der Gemeinschaft
gewissermaßen die „Spielregel“.

Die Etikette verpflichtet zur Anstrengung und
appelliert an den Willen. Jeder sollte auf die
kleinsten Einzelheiten in seinem Verhalten
achten, ständig nach der richtigen Haltung
streben, im Ruhen wie in der Übung sowie
nach Harmonie im Verhältnis zum Ich und
zu den anderen. Vermieden werden sollen
Übertreibungen jeder Art, der Vertraulichkeit
ebenso wie des Sichgehenlassens. Dadurch
allein reicht die Etikette schon aus, um in
jeden Übenden etwas Positives zu bewirken.
Dennoch muss die Etikette auf freiwilliger
Übereinkunft beruhen, dadurch entsteht eine
gegenseitiges Geben und Nehmen, da sie
unter anderem beim Ausübenden die Ab-
sicht ausdrückt, ein fremdes Tun und Den-
ken verstehen zu wollen. Dies erfordert wohl
durchaus geistige Offenheit, Neugier und
zugleich Bescheidenheit.

BaBaBaBaBayyyyyerererererisciscisciscische Meishe Meishe Meishe Meishe Meisttttterererererscscscscschafhafhafhafhaft Ft Ft Ft Ft FU20U20U20U20U20

Einen hervorragenden 5. Platz machte
Natascha Schnelzer (Bild links unten ) am
13. Februar 05 auf der Bayerischen Meis-
terschaft der FU 20 in München. Mit verschie-
denen Techniken gewann Natascha drei ih-
rer 5 Kämpfe und sicherte sich damit in der
außerordentlich stark besetzten Gewichts-
klasse (u.a. kämpft hier die Siegerin der
IDEM) schon ihren Platz unter den 10 bes-
ten Athleten Süddeutschlands.

Natascha Schnelzer

ÜÜÜÜÜberberberberberrrrrraaaaascscscscschungserhungserhungserhungserhungserfffffolg bei derolg bei derolg bei derolg bei derolg bei der
SüddeutscSüddeutscSüddeutscSüddeutscSüddeutschen Meishen Meishen Meishen Meishen Meisttttterererererscscscscschafhafhafhafhafttttt

Einen unerwarteten 7. Platz erreichte
Natascha Schnelzer vom  Post SV Telekom
Augsburg bei der Süddeutschen Meister-
schaft der Frauen U20 am 27. Februar 05 in
Esslingen-Mettingen. Mit verschiedenen
Wurftechniken im Stand und kraftvollen
Haltegriffen am Boden erreichte sie die zwei-
te Runde. Leider musste sie sich hier dann
Stephanie Weingartner aus der Judo-
hochburg Abensberg geschlagen geben. In
der Trostrunde arbeitete sich Natascha dann
mit konsequenten Techniken bis auf einen
hervorragenden 7. Platz vor.

WWWWWeiteiteiteiteitererererere Ere Ere Ere Ere Ergggggebnisse der Saison 2004/2005ebnisse der Saison 2004/2005ebnisse der Saison 2004/2005ebnisse der Saison 2004/2005ebnisse der Saison 2004/2005
Ergebnis Bester Spieler

1. Herrenmannschaft - Bezirksliga B-Mitte
Post SV Telekom I - TSV 1871 2560 : 2561 Oppenländer Wolfgang 441
Sport 50 - Post SV Telekom I 2535 : 2530 Ostermayr Christian 448
Post SV Telekom I - Ottmarshausen 2618 : 2524 Ostermayr Christian 452
Drava - Post SV Telekom I 2468 : 2377 Oppenländer Wolfgang 411
Post SV Telekom I - Steppach 2587 : 2539 Kapp Michael  454
Fürstenfeldbruck - Post SV Telekom I 2480 : 2358 Ostermayr Christian 421

2.Herrenmannschaft - Kreisklasse E 1
Post SV Telekom II - Inningen 1659 : 1538 Döbrich Peter  428
Kaufering - Post SV Telekom II 1522 : 1474 Döbrich Peter 398
Post SV Telekom II - Rot Weiß 1641 : 1503 Döbrich Peter 424
Mering - Post SV Telekom II 1527 : 1469 Döbrich Peter 403

Damenmannschaft – Bezirksliga A-Mitte
Mammendorf - Post SV Telekom 2292 : 2296 Oppenländer Sabrina 432
Post SV Telekom - Göggingen 2450 : 2388 Oppenländer Monika 431
Landsberied - Post SV Telekom 2392 : 2363 Augste Gudrun 420
Post SV Telekom - Obermeitingen 2435 : 2364 Oppenländer Sabrina 436
Friedberg - Post SV Telekom 2491 : 2404 Oppenländer Sabrina 416
Post SV Telekom - Steppach 2458 : 2465 Oppenländer Sabrina 430

Gemischte Mannschaft - Gemischte Klasse I
TSG - Post SV Telekom 1456 : 1390 Oppenländer Nicole 394
Post SV Telekom - DJK West 1540 : 1557 Oppenländer Nicole 429
Mammendorf - Post SV Telekom 1482 : 1381 Oppenländer Nicole 363
Post SV Telekom - Nikola Tesla 1491 : 1567 Urban Edith 389
Frauensport - Post SV Telekom 1492 : 1447 Urban Edith 381
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JahrJahrJahrJahrJahreshaupeshaupeshaupeshaupeshauptvtvtvtvtvererererersammlungsammlungsammlungsammlungsammlung
m 10.3.2005 fand die diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung der
Kegelabteilung im Postsportheim
an der Grenzstraße statt. Auf der

Tagesordnung standen u.a. Neuwahlen. Für
die zu besetzenden Ämter wurden folgende
Personen gewählt bzw. bestätigt:

1. Abteilungsleiter:Helmut Augste
2. Abteilungsleiter:Erich Götzl
Kassier: Marlies Roch
Schriftführerin: Gudrun Augste
Jugendleiter: Wolfgang Oppenländer
1. Sportwart: Achim Hummel
2. Sportwart: Nicole Oppenländer
Vergnügungswart: Bertram Wachinger
Kassenprüfer: Horst Settgast
Zum Abschluss wurden noch die Pokalsieger
aus unserem intern ausgetragenen Kegel-
cup-Wettbewerb geehrt:

Den Damenpokal gewann Sonja Hummel.
Zweite wurde Gudrun Augste.
Bei den Herren errang Helmut Augste den
Pokal. Zweiter wurde Helmut Leinauer.
Beim Familienpokal siegte
Gudrun und Helmut Augste vor
Sonja und Achim Hummel.

Herzlichen Glückwunsch!

SporSporSporSporSportlictlictlictlictliches:hes:hes:hes:hes:
Kreismeisterschaften:
Für die Kreismeisterschaften hatten sich fol-
gende Sportkameraden/Innen qualifiziert:

Juniorin: Sabrina Oppenländer,
Damen: Marlies Roch,
Damen A: Gudrun Augste,
Senioren A: Erich Götzl,
Senioren B: Helmut Augste.

Die Vorläufe fanden am 12.03. im Kegel-
zentrum bzw. in Friedberg statt. Alle Spieler/
innen konnten sich für den Endlauf am 13.3.
im Kegelzentrum qualifizieren.

Hier die Endergebnisse:
Sabrina Oppenländer:

1. Durchgang 439 Holz
2. Durchgang 425 Holz
Gesamtwertung 864 Holz
1. Platz

Marlies Roch
1. Durchgang 418 Holz
2. Durchgang 432 Holz
Gesamtwertung 850 Holz
6. Platz

Gudrun Augste
1. Durchgang 398 Holz
2. Durchgang 414 Holz
Gesamtwertung 812 Holz
3. Platz

Erich Götzl
1. Durchgang 442 Holz
2. Durchgang 408 Holz
Gesamtwertung 850 Holz
5. Platz

Helmut Augste
1. Durchgang 427 Holz
2. Durchgang 420 Holz
Gesamtwertung 847 Holz
6. Platz

Alle Sportkameraden/Innen konnten sich für
die Bezirksmeisterschaften qualifizieren, die
für die Senioren/Innen am 9./10. April und
für Junioren/Innen und Damen/Herren am
30.4./1.5. im Kegelzentrum stattfinden. Al-
len Teilnehmern Gut Holz!

AAAAA

Stadtpokal der Damen:
Am 9. März traten unsere Damen auf der
Gögginger 4-Bahnen-Anlage zum Stadt-
pokalspiel an. Trotz einem besseren Räum-
ergebnis und weniger Fehlschub mussten
sich unsere 4 Spielerinnen geschlagen ge-
ben.
Es spielten:

Monika Oppenländer 401 Holz
Sonja Hummel 409 Holz
Marlies Roch 366 Holz
Gudrun Augste 408 Holz

Endergebnis: 1644 : 1584 für Göggingen.

(v.l.) Sandra Roch, Erich Götzl
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Tischtennis

Andrea Bogenreuther von der Augsburger
Allgmeinen-Zeitung interviewte Peter
Schnaas (P.S.) nach dem Regionalliga-Ab-
stieg.

Frage: „Die letzten vier Spielzeiten wa-
ren nur noch ein Gewürge“?
P.S.: 25 Jahre hat der Post SV Augsburg sei-
nen Fans hochklassigen Tischtennissport
geboten. Jetzt heißt es für das Team Ab-
schied nehmen aus dem Kreis der deut-
schen Spitzenmannschaften. Nach 12 Jah-
ren zweite Bundesliga und 13 Jahren Regi-
onalliga ist der Abstieg in die Tischtennis-
Oberliga nach dem Saisonfinale gegen den
Illeburger TTC (4:9) endgültig besiegelt. Wir
sprachen mit Peter Schnaas über die Hö-
hen und Tiefen des Post SV in den Jahren
der Zweit- und Drittklassigkeit.

Erst als Abteilungsleiter und jetzt als Ma-
nager haben Sie den Post SV Augsburg
über die vielen Jahre begleitet. Was sind
Ihre schönsten Erinnerungen?
P.S.: Statistik ist zwar nicht meine Stärke,
aber die besten Zeiten der Mannschaft wa-
ren ganz klar die Jahre in der zweiten Bun-
desliga von 1991 bis 1997 in der Ära Hel-
mut Grob. Wir hatten in der Deutschen Tele-
kom AG einen guten Sponsor und Helmut
Grob als Tischtennis-Profi, der sechs Jahre
beim ATSV Saarbrücken gespielt hatte, sei-
ne ganze Erfahrung mitgebracht. In dieser
Zeit konnten wir auch unsere starken
Jugendspieler wie Florian Kaindl, Daniel
Demleitner und Gerd Richter einsetzen.
Durch die Unterstützung des Augsburger
Unternnehmens betapharm war eine inten-
sive Nachwuchsförderung in den Jahren
2000 bis 2003 möglich.

Was sehen Sie als die größten Erfolge der
Mannschaft?
P.S.: Das war mit Sicherheit die Saison 1995/
96, als wir hinter Müller-Gönnern die Vize-
meisterschaft in der zweiten Liga feiern
konnten. Das ist uns nur gelungen, weil wir
im letzten Saisonspiel gegen den Spitzen-
reiter Müller-Gönnern, die damals den 15-
jährigen Timo Boll dabei hatten, gewonnen
haben. In der gleichen Saison haben wir das
Viertelfinale im DTTB-Pokal erreicht, und
das, obwohl zehn Erstligisten dabei waren.
Im Viertelfinale haben wir zwar gegen Jülich
verloren, aber dass deren Chinese, der
Weltranglistenerste Wang Tao in Augsburg
gespielt hat, ist ein Highlight, das man nicht
vergisst.

Warum ist es mit der Mannschaft dann
abwärts gegangen?
P.S.: Als uns nach dem Abstieg in die Regi-
onalliga 2001 die Juniorenspieler Florian
Kaindl und Möst verließen und sich Helmut
Grob mit 32 Jahren langsam zurückzog, ging
es bergab. Die letzten vier Spielzeiten wa-
ren ein ziemliches Gewürge. Der Mangel an
Personal und Finanzen ging damit einher.
Negativ waren vor allem aber auch die
Auseinander-setzungen um die Spiel-
berechtigung von Ausländern, die sich in der
Regionalliga Süd am heftigsten abgespielt
und der Liga sehr geschadet haben.

Auch aus der eigenen Jugend kamen kei-
ne geeigneten Spieler nach?

P.S.: Wir sind mit der Jugendarbeit in unse-
rem Verein schon zufrieden. Aber es ist äu-
ßerst schwierig, im eigenen Verein so gute
Jugendliche herauszubringen, dass sie in
der Regionalliga spielen können. Die müs-
sen eine ganze Menge Talent mitbringen,
das liegt nicht an der Qualität der Trainer.
Außerdem muss man bei den Jugendlichen
Geduld haben. In ein paar Jahren müsste
der ein oder andere dabei sein, der Oberli-
ga spielen kann.

Das heißt, dass es so schnell kein höher-
klassiges Tischtennis in Augsburg mehr
geben wird?

P.S.: Das würde meiner Meinung nach schon
aus finanziellen Gründen nicht funktionieren.
In punkto Sponsoring habe ich keine Einfäl-
le mehr. Mir sind gerade wieder zwei Spon-
soren abgesprungen. Vielleicht hätten wir
schon vor längerer Zeit einen Förderkreis
gründen sollen. Das sehe ich momentan als
einzigen Weg, als Tischtennisverein Unter-
stützung zu finden.

NNNNNacacacacach 25 Jahrh 25 Jahrh 25 Jahrh 25 Jahrh 25 Jahren der Zen der Zen der Zen der Zen der Zwwwwweit- undeit- undeit- undeit- undeit- und
DrDrDrDrDrittklaittklaittklaittklaittklassigkssigkssigkssigkssigkeit iseit iseit iseit iseit ist der At der At der At der At der Absbsbsbsbstieg besiegtieg besiegtieg besiegtieg besiegtieg besiegelteltelteltelt

Ist das nicht sehr enttäuschend für Sie
persönlich, wenn man nach so vielen Er-
folgsjahren den Weg nach unten geht?
P.S.: Nein, die größte Enttäuschung war für
mich, dass der 19-jährige Timo Arendt - in
der Jugend immerhin ein Top-10-Spieler in
Deutschland - uns heuer mitten in der Sai-
son im Stich gelassen hat und für sein uner-
klärliches Verhalten bis heute kein Wort der
Entschuldigung gefunden hat. Über den
Abstieg bin ich nicht enttäuscht. Das war ja
absehbar und keine Riesenüberraschung
mehr für mich. Die Saison ist einfach nicht
gut gelaufen. Ich blicke nicht im Zorn zurück,
sondern im Gegenteil: Ich erinnere mich an
sehr schöne Zeiten. Trotzdem sollten wir
vermeiden, dass wir noch weiter runter-
rutschen als in die Oberliga, denn sonst ist
der Post SV nicht mehr attraktiv genug für
junge Spieler.

1. Jung1. Jung1. Jung1. Jung1. Jungen wieder Meisen wieder Meisen wieder Meisen wieder Meisen wieder Meisttttter in derer in derer in derer in derer in der
BaBaBaBaBayyyyyererererernlignlignlignlignliga Süda Süda Süda Süda Süd

Mit einem 8:1-Erfolg gegen den TSV Rain a.
Lech hat sich unsere erste Jungenmann-
schaft bereits am vorletzten Spieltag erneut
den Meisterschaftstitel in der Bayernliga Süd
gesichert. Unsere Youngster erlaubten sich
im Verlauf der Saison - stark ersatzge-
schwächt - lediglich ein Unentschieden ge-
gen München-Blumenau und hielten mit
37:1-Punkten den FC Bayern München
(33:5) klar auf Distanz. Man darf gespannt
sein, ob sich der Post SV in einem Entschei-
dungsspiel gegen den Meister der Bayern-
liga Nord (TV Oberwallenstadt 1908 oder
Müller Würzburger Hofbräu) wie schon 2002
und 2004 erneut den Titel des bayerischen
Jugend-Mannschaftsmeisters sicher kann.

Die zweite Jungen, ebenfalls in der Bayern-
liga Süd aktiv, liegt derzeit mit 16:22-Punk-
ten auf dem achten Platz und hat gute Chan-
cen mit einem Sieg im Saisonfinale gegen
den Tabellenletzten Fortuna Straubing die-
se Platzierung zu verteidigen.

Mit zwei Mannschaften ist der Post SV 2004/
2005 in der Jungen-Bayernliga Süd vertre-
ten: vorne von links.:
Vladimir Aab, Christoph Süßmair, Markus
Staudenmair,  Sandro Hofmann.
hinten von links.: Steffen Baier, Max Kauf-
mann, Alexander Granovskiy, Dominik
Heichele.




